
Ein Schloss am Schloss
BAUVORHABEN In der Kindertagesstätte Burgscheidungen sind Arbeiten abgeschlossen.
Dabei wurden 445.500 Euro investiert. Richtig gefeiert werden soll das im Frühjahr.

VON CONSTANZE MATTHES

BURGSCHEIDUNGEN - Wie selbst ein
kleines Schloss erscheint die Kin-
dertagesstätte „Schlosszwerge“ in
Burgscheidungen nunmehr. Das
Dach glänzt, die Fassade des statt-
lichen Hauses, das nur einen
Steinwurf vom richtigen Schloss
steht, sieht frisch aus. „Das ist
richtig gut geworden“, sagte Land-
rat Götz Ulrich (CDU) bei seinem
gestrigen Besuch. Anlass war der
Abschluss der umfangreichen
Bauarbeiten.

Dachboden entkernt
Seit April vergangenen Jahres
hatten die Kinder sowie das Erzie-
herteam um Leiterin Karin Bud-
drus die Handwerker im Haus.
Die Gerüstbauer machten dabei
den Anfang. Rund 445.000 Euro
sind in das historische und denk-
malgeschützte Gebäude investiert
worden, wobei 216.000 Euro För-
dermittel aus dem Ausbaupro-
gramm „Kinderbetreuungsfinan-
zierung“ ausgereicht wurden.
„Den größten Anteil machten da-
bei die Zimmerer-Arbeiten mit
152.500 Euro aus“, so Jörg Witz-
leben, Mitarbeiter des Bauamtes
der Verbandsgemeinde Unstrut-
tal. „Der Dachboden musste kom-
plett entkernt werden. In den ver-
gangenen 15 Jahren fanden im-
mer wieder Notsicherungen
statt.“ 115.500 Euro schlugen für
das Dachdecken zu Buche. Eine
Herausforderung stellten die
Arbeiten am Türmchen dar, auf
dem neben den Gauben Natur-
schiefer verbaut wurde. Auf dem
Haupthaus kam dunkelfarbener
Dominoziegel, auf dem Nebenge-
bäude sogenannter Kunstschiefer
zum Einsatz. Zudem wurde die
Fassade ausgebessert und gestri-
chen. Pünktlich mit der Heizsai-
son im vergangenen Herbst konn-
te auch die neue Gas-Heizung
ihren Betrieb aufnehmen. An der
Giebelseite wurde ein barriere-
freier Zugang geschaffen. „Die
Restarbeiten an Fenstern und Tü-
ren werden im Februar fertigge-
stellt. Letztlich ist das Vorhaben
trotz der coronabedingten Wid-
rigkeiten im Baugewerbe gelun-
gen“, schätzt Witzleben ein.

Leiterin froh über Miteinander
Laut Verbandsgemeindebürger-
meisterin Jana Schumann (CDU)
soll auch noch das Treppenhaus
gemalert werden. „Unser Dank
geht an die Eltern und die Erzie-
her für ihr Verständnis“, betonte
die VG-Bürgermeisterin mit Ver-
weis auf die Arbeiten während des
Kita-Betriebes. Zufrieden zeigte
sich auch Leiterin Karin Buddrus:
„Es ging alles Hand und Hand.
Wir sind froh, dass es ein Mitein-

ander gab.“ Derzeit werden in der
Einrichtung 36 Mädchen und
Jungen aus Burgscheidungen und
umliegenden Orten betreut. Das
Gebäude hat eine wechselvolle

Geschichte: Es diente einst als Al-
terssitz für die Beschäftigten des
Schlosses, war später Sitz der Ge-
meindeverwaltung sowie Biblio-
thek und beherbergte Wohnun-

gen. Nunmehr nutzt die Kita, die
2015 ihr 70-jähriges Bestehen ge-
feiert hat, das komplette Haus.
Während der Bauarbeiten kam
ein Gruß aus der Vergangenheit
ans Tageslicht. Im Turmknopf be-
fand sich ein auf den 22. August
1892 datiertes, mit einigen Zeilen
versehenes Rechnungsblatt der

„Ein Dank geht
an Eltern und
Erzieher für ihr
Verständnis.“
Jana Schumann

VG-Bürgermeisterin

Naumburger Kupferschmiede Ro-
bert Kunze. Neun Firmen aus der
Region sowie die evangelische
Kirchengemeinde Laucha/Burg-
scheidungen hatten zuletzt mit
Geld und Sachleistungen die Ein-
richtung eines Bades in der obe-
ren Etage unterstützt.

Die große Abschluss-Feier
muss allerdings noch warten. Ge-
plant sei ein Fest im Frühjahr,
dann mit dem ganzen Dorf, dort
sei das Bauvorhaben auf ein
positives Echo gestoßen, wie
Jana Schumann berichtete. Die
„Schlosszwerge“ hatten allerdings
schon gestern ihren Spaß unab-
hängig vom prominenten Besuch:
Sie feierten zünftig Karneval.

Jörg Witzleben (oben, r.), Mitarbeiter des Bauamtes der Verbandsgemeinde

Unstruttal, berichtet Landrat Götz Ulrich (2.v.r.) im Beisein von VG-Bürgermeis-

terin Jana Schumann und Hauptamtsleiter Ronny Krämer von den Bauarbeiten.
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Neues Dach, neue Fassade: Nach umfangreichen Arbeiten hat sich die Kindertagesstätte „Schlosszwerge“ in Burgschei-

dungen gemausert. FOTO: TORSTEN BIEL


